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Splitter.
®ebanfen ftnb gäben, ®efüljle Stetten ber (Sinigfeit brum lann

bte SSeretnigung aller Unterbrüdten burdj feine 33ferbelraft ber ©ierardjie

metjr jerfprengt merben.

Die deutsche Reichstagswahl.
3n beutfdjen ®auen bampft e8 nodj. ©efdjlagen ift bie grofje ©djladjt
©ie fieifje Sdjladjt, bie SBäBIer=©chIadjt,

©ie Sdjladjt umS neue SfteichSmanbat 1 ©ie Sdjladjt, roet'S SSoIl im Stüden Bat?

SBenn'S oorher etroa bunfel roar nun ift eS ttar!

Stgrarfae, boS 3unfertum, ba§ ftets gehabt baë grofje SJlaul,

©aS grßfjte SJtaul, baS falfdje SJtaul,

©aS SDtaut um ©djufe* unb SBucherjoU, baS 9J?auI, ba8 nimmer fatt unb oon,

®eroagt Beim SoUtarif 'nen Sputfdj fo gut roie futfdjt
©ie Siberalen, Bcdjgeftnnt, roar'n einft beS beutfdjen SteidjeS Stopf;

Sin feiner Stopf, ein freier Stopf,

diu Stopf, ber nah bem ©erjen fafj, ein Stopf, ber fonft nie'8 SSolf oergafj

©eut' brüdt ihn ftadj beS 35 eu tel 8 Saft brum fiel er faft...
©agegen Blieb ba8 Qentrum ©rümpf, eS fennt fidj auS im Sdjaffopffpiel,*)

3m Sölpek©piet, im 3Jtogel*©piet,

3m Spiel, baS nidjt ben ®eift forciext, im Spiel, oon oben" protegiert
So lang '8 mit (Sidj elf öni g ftidjt, »erlieft e8 nidjt.

SBen aBer roäfjlf mit ftärfrer Qatjl jum Stampf mit Steaftion ba8 SSolf

©a8 beutfdje S3otf, ba8 roafjre 93otf,

©aS 25olf, baS nodj bie StxBeit etjrt, baS S3oIf, bem man bic greifjeit roeljrt,

<Slenben"=©djimpf nidjt Ieidjt oergifjt ©en ©ojtalifi!
*) (Sin in beutfdjen jurüdgebtieBenen Streifen nodj roeitoerBreiteteS

primitioeS Startenfptet.

W. S. i. Z. (Sin ganj tnerfroürbigeS (Sr*
eigniS, baS bem Stebetfpalter" in ber
SBafjl"periobe boppelt '»geroätjlt" erfdjeint.
©anf. S. S. i. B. Sie fagen : Steine 3bee,
bie neue ©oajfdjute ift nodj nidjt getauft!
Sie ift ja faum eift geboren, unb gut
©ing roiU SBeile tjaben, namentlidj in S3ern.
SBtenetdjt roirb eine Stennfttigenalp au8
ber Saufe gehoben, oieEtetcht ein (alma)
SJcaterborn. ©er StuSbrud SBinbgelle
ift bodj roobl für bie Sßrofefforen ju roenig
fdjmeidjelfjaft. SBenn aE' bte aufgejäfjlten
©örner nidjt belieben, fo fage man einfadj:
(S8 ift '8 Suftenborn (fufdjt e ©om!)
®rufjl Puck. ©oldje ©entenjen finb
jefet ertaubt. C. R. i. A. ©a8 gibt ein
(Srgöfeen unter ber ©übe. D. v. B. ©a8
ift gute StuSbeute, aber nur ®ebutb.
J. S.I.B, ©anf. ©aS gefjört oor'8 33oIfI
R. A. i. E. ©er gßttgerjug roirb aber nur bei

fdjönem SBetter abgehalten. ®rufj! B. F. i.A. Stun, ba finben Sie ein
alte8 SBort SatomoS beftätigt: (Sin fdjön' SBeib obne 3ud)t ift roie eine
Sau mit einem gütbnen ©aarbanb." ©ie batte oor uralter geit fdjon S3or*
gängerinnen. Sllfo rufjig 33lut! f. k. i. B. ©afj bie SteUnerinnen am Stan*
tonalfdjüfeenfeft in 33tel ein S eint udj mitjubringen haben, tft ganj oer*
nünftig. Sie tragen bann audj förger" baju, aI8 ju ben fremben. Honni
soit, qui mal y pense. Falk. Ser Srüftifer Batte un8 oorBer fdjon
gefdhrieben 1 ©em 3faaf aber nodj Steftame machen? Bieber nidjt! ©rufe!

E. D. i. S. SBir roerben feljen, roa8 unfer Stünftler baju fagt. J. S. i. B.
©er Stoff türmt ftdj, oieneidjt aber paffenb, roenn auch erft fp.äter. T. H.
I.B. 3efet ift'S aber auch genug" in biefer Sache unb ber Sultan hatte
fo Unredjt nidjt!... Dr. F. R. i. z. SJeften ©anf, aber roie Sie fehen,
roar ber $tafe fdjon belegt. Sllfo nädjfte Stummer! H.F. i. Z. Aux
armes, citoyens!" Brüttte lefethin (Siner in fpäter Slbenbflunbe unb giftet*
ftimmung an uns oorbetfdjroanfenb. Sälber en arme Sitoajäng!" riefen
roir ifjm ju!

Verschiedenen. SlnnonnmeS rotrb ntdjt b erüctf idjtigr.

©aft ©u baS ©ute gefunben, fo fonft
©u'S nicht heimlich beroatjren.

Stein! ben SJtenfdjen jum SBoBl'fünb'
eS ber fudjenben SBeit!

©arum ruf ich hinaus mit fdjmettern*
bem Sîtang ber ©rompete,

©aufenb SJtünbern jum©eiI,maajtoon
ben Stufjm beS Dboll

tttwttto
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'\^^ Den Herren Ceschäftsreisenden empfiehlt sich bestens A. Beck.

Btttnta Bl35««5chwächc.
©eefirter £err SJtüd! 3dj roin Nörten mitteilen, bnfj idj oon meinem böfen

Seiben (grtittHrfatt) jetjt befreit bin unb fage 3fjtten oiel taufenbmat ©anf.
Steidj furjer Seit 3tjrer briefttdjen 33eljanblung roar ba§ ilettel fanvlve vtv-
rrtjtwttttïrenr ©ic bürfen ba§ öffenttidj auSfdjreiben laffen; ber liebe («ott möge

©ie noch lange am Sehen ertjalten jur Teilung anberer franfer SJtenfdjenftnber.

@§ grüßt ©ie banfenb gräulein ©life Sauer, ©tatjlberg bei ©iefjlfirdjen, Stöberte

pfalj, ben 1. Sanitär 1902. Slbreffe: ©. pitdt, praft. Slrjt ht (Olnrus.
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Splitter.
Gedanken sind Fäden, Gefühle Ketten der Einigkeit drum kann

die Vereinigung allcr Unterdrückten durch keine Pferdekraft der Hierarchie

mehr zersprengt werden.

Vîe cleutsene R.eîckstagsivakl.

Jn deutschen Gauen dampft es noch. Geschlagen ist die große Schlacht

Die heiße Schlacht, die Wähler-Schlacht,
Die Schlacht ums neue Reichsmandat I Die Schlacht, wer's Volk im Rücken hat?

Wenn'S vorher etwa dunkel war nun ist es klar!

Agrariae, dos Junkertum, das stets gehabt das grotze Maul,
Das gröhte Maul, das falsche Maul,
Das Maul um Schutz- und Wucherzoll, das Maul, das nimmer satt und voll.
Gewagt beim Zolltarif 'nen Putsch so gut wie futsch!

Die Liberalen, hochgesinnt, war'n einst des deutschen Reiches Kopf;
Ein feiner Kopf, ein freier Kopf,
Ein Kopf, der nah dem Herzen saß, ein Kopf, der sonst nie's Volk vergaß

Heut' drückt ihn flach des Beutels Last drum fiel er fast...
Dagegen blieb das Zentrum Trumpf, es kennt sich aus im Schafkopfspiel,»)

Im Tölpel-Spiel, im Mogel-Spiel,
Im Spiel, dos nicht den Geist forciert, im Spiel, von oben' protegiert
So lang 's mit Eichelkönig sticht, verliert es nicht.

Wen aber wählt' mit st är kr er Zahl zum Kampf mit Reaktion das Volk?
Das deutsche Volk, das wahre Volk,
Das Volk, das noch die Arbeit ehrt, das Volk, dem man die Freiheit wehrt,

.Elenden'-Schimps nicht leicht vergißt Den Sozialist!
*) Ein in deutschen zurückgebliebenen Kreisen noch weitverbreitetes

primitives Kartenspiel.

V. S. i. 2. Ein ganz merkwürdiges
Ereignis, das dem .N-belspalter' in der
.Wahl'periode doppelt '.gewählt' erscheint.
Dank. 8. 8. i. S. Sie sagen : .Keine Idee,
die neue Hochschule ist noch nicht getauft!
Sie ist ja kaum erst geboren, und gut
Ding will Weile haben, namentlich in Bern.
Vielleicht wird eine Aengstligenalp aus
der Taufe gehoben, vielleicht ein (alma)
Materhorn. Der Ausdruck Windgelle
ist doch wohl sür die Professoren zu wenig
schmeichelhaft. Wenn all' die aufgezählten
Hörner nicht belieben, so sage man einfach:
Es ist 's Sustenhorn (suscht e Horn!)
Gruß! puok. Solche Sentenzen sind
jetzt erlaubt. v. ». i. Das gibt ein
Ergötzen unter der Gilde. 0. v. S. Das
ist gute Ausbeute, aber nur Geduld.
^.8. I S. Dank. Das gehört vor's Volk!
I?. 4. i. Der Pilgerzug wird aber nur bei

schönem Wetter abgehalten. Gruß! s. i. Nun, da finden Sie ein
altes Wort Salomos bestätigt: .Ein schön' Weib ohne Zucht ist wie eine
Sau mit einem güldnen Haarband.' Die hatte vor uralter Zeit schon
Vorgängerinnen. Also ruhig Blut! - X. i. s. Daß die Kellnerinnen am
Kantonalschützenfest in Biel ein Leintuch mitzubringen haben, ist ganz
vernünftig. Sie tragen dann auch .sörger' dazu, als zu den fremden. Ilormi
soit, qui mal v pense. t-sllc. Der Trülliker hatte uns vorher schon
geschrieben! Dem Isaak aber noch Reklame machen? Lieber nicht! Gruß!

0. i. 8. Wir werden sehen, was unser Künstler dazu sagt. 8. i. S.
Der Stoff türmt sich, vielleicht aber passend, wenn auch erst später. 1°. I-I.
I. S. Jetzt ist's aber auch genug' in dieser Sache und der Sultan hatte
so Unrecht nicht!... r>r. k. i. Besten Dank, aber wie Sie sehen,
war der Platz schon belegt. Also nächste Nummer! «.>-. i. 2. ^ux
armes, citovens!" brüllte letzthin Einer in später Abendstunde und Fistel-
sttmmung an uns vorbetschwankend- .Sälber en arme Sitoajäng l' riefen
wir ihm zu!

Vsrsc-tiisclsnon. Annonymes wird nicht berücksichtigt.

Hast Du daS Gute gesunden, so sollst
Du's nicht heimlich bewahren.

Nein! den Menschen zum Wohl'künd'
es der suchenden Welt!

Darum ruf' ich hinaus mit schmettern¬
dem Klang der Trompete,

Tausend Mündern zumHeil,machtooll
den Ruhm des Odol!
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liestslu-stion -u jeà 7sges?e>t.

ven Nehren eesckàtlsseisenclen emptieklt sick bestens ^. Seck.

Geehrter Herr Mück! Ich will Jhuen mitteilen, daß ich von meinem bösen

Leiden sKettniiftsn) jetzt befreit bin und sage Ihnen viel tausendmal Dank.

Nach kurzer Zeit Ihrer brieflichen Behandlung mar das Uebel spurlos »er-
schwund-en. Sie dürsen das öffentlich ausschreiben lassen; der liebe Gott möge

Sic noch lange am Leben erhalten zur Heilung anderer kranker Menschenkinder.

Es grüßt Sie dankend Fräulein Elise Bauer. Stahlberg bci Dietkirchen, Rhcin-
pfaU. den 1. Januar l!i^. Adresse: G. Mück, prakt. Arzt in «Nlirrns.
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